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hintere Reihe

inh   lttelekommunikations     it report 5|2013

editorial
a

Alles beim Alten in Europa. Die EU-Kommission 
diskutiert neue Förderungen für Atomkraft-
werke, das Bahnnetz schrumpft weiter und die 
Autobahnen werden kräftig ausgebaut. Wenn 
es ums Thema Infrastruktur geht, denken wir 
zuerst an Wasser und Asphalt. Die Netze der 

Informations- und Kommunikationstechnologien kom-
men in den Überlegungen der Politik kaum vor. Rühm-
liche Ausnahme der traditionellen Missachtung des 
Konjunkturfaktors IKT sind jene 250 Mio. Euro aus 
den Erlösen der Frequenzversteigerungen im Herbst, 
die Infrastrukturministerin Doris Bures für den Breit-
bandausbau versprochen hat. Wenigstens fließt nicht 
der gesamte Inhalt des Versteigerungstopfes in den 
Wohnbau, dem der Rest zugesagt ist! Es zeigt sich: 
Die Bauwirtschaft ist im Lobbying seit jeher um Welten 
besser aufgestellt. Was haben die IKT-Branche, und 
allen voran die Mobilfunker, da falsch gemacht? Zwei 
Dinge: Zum einen ist der Mobilfunk in den Anfangs-
jahren der Eroberung des Sprachtelefoniemarktes so 
erfolgreich gewesen, dass sich die klingelnden Kassen 
uns allen eingeprägt haben. Dieses Image hält nach-
haltig an. Das gegenwärtige Herausapern von Kor-
ruptionsfällen und Parteienfinanzierungen rund um die 
Telekom sind Versatzstücke des Bühnenspiels IKT in 
Österreich, in dem die Telekom eine Hauptrolle unter 
den Melkkühen gespielt hat. Doch sind die goldenen 
Zeiten vorbei. Heute schlägt die heimische Marktregu-
lierung unter EU-Flagge in die Gegenrichtung aus und 
dreht so wichtige Einnahmequellen wie das Roaming 
ab. Derweil ist in der Politik gegenüber der IKT so weit 
Verständnis aufgekommen, dass bei Branchenevents 
anwesende Regierungsvertreter gebetsmühlenartig 
auf die Gefahren und Risiken des Internets verweisen. 
Das aber ist ebenfalls gefährlich: Sich zu ducken und 
traditionell österreichisch abzuwarten ist in der immer 
noch schnell wachsenden IT ein Garant für eine der 
hinteren Reihen unter den Wirtschaftsstandorten.
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Stärkere Anstrengungen erforderlich. Schnelles Internet schafft 
Wirtschaftswachstum. Damit Österreich international nicht abfällt, ist eine investitions-
freundliche Regulierung dringend notwendig, zu diesem Schluss kommt eine Studie von 
Arthur D. Little. Um den infrastrukturbasierten Wettbewerb wieder anzukurbeln, muss sich 
der Regulator Modelle zur Stimulierung des Glasfasernetzausbaus suchen, wird geraten.
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